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A. ÜBERBLICK ÜBER DAS BEWG 

1. Allgemeine Bewertungsgrundsätze 

Soweit nichts anderes vorgeschrieben ist, ist bei der Bewertung der gemeine Wert zugrunde 
zu legen, § 9 Abs. 1 BewG. Der gemeine Wert eines Wirtschaftsgutes entspricht dem Preis, 
der im gewöhnlichen Geschäftsverkehr nach der Beschaffenheit des Wirtschaftsgutes bei 
einer Einzelveräußerung zu erzielen wäre. Dabei sind alle Umstände, die den Preis beein-
flussen, zu berücksichtigen. Ungewöhnliche oder persönliche Verhältnisse (z. B. Notverkauf, 
Freundschaftspreis) sind nicht zu berücksichtigen, § 9 Abs. 2 BewG. Der gemeine Wert ent-
spricht damit dem Einzelveräußerungspreis auf dem freien Markt. Der gemeine Wert ist ein 
Bruttowert, er beinhaltet auch die Umsatzsteuer. 

Wirtschaftsgüter, die einem Unternehmen dienen, sind, soweit nichts anderes bestimmt ist, 
mit dem Teilwert anzusetzen. Der Teilwert entspricht dem Preis des einzelnen Wirtschaftsgutes 
im Rahmen des Gesamtkaufpreises für das ganze Unternehmen, wobei davon auszugehen 
ist, dass der Erwerber das Unternehmen fortführt, § 10 Sätze 2 und 3 BewG. Der Teilwert ist 
für Zwecke der ErbSt/SchenkSt ohne Bedeutung. 

 

Allgemeine Wertmaßstäbe: Gemeiner Wert und Teilwert 

allgemeiner Wertmaßstab  
= gemeiner Wert,  

§ 9 BewG soweit nichts anderes  
vorgeschrieben ist 

für Wirtschaftsgüter, die einem  
Unternehmen dienen = Teilwert,  

§ 10 BewG soweit nichts anderes 
vorgeschrieben ist 

Erwerbssicht 

Veräußerungssicht  
(ungewöhnliche oder persönliche 

Verhältnisse sind nicht zu  
berücksichtigen) 

Bruttowert Nettowert 

 
 

für Zwecke der ErbSt/SchenkSt 
ohne Bedeutung 

Beispiele: 

· Hausrat 

· Schmuck 

· Privat-Pkw, … 

· Bargeld 
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2. Bewertung von Kapitalforderungen und Schulden 

2.1 Grundsatz: Bewertung mit dem Nennwert 

Kapitalforderungen sind grundsätzlich mit dem Nennwert zu bewerten, sofern sie nicht unter 
§ 11 BewG fallen (und deshalb mit dem Kurswert anzusetzen sind), § 12 Abs. 1 Satz 1 
BewG. Zu den mit dem Nennwert zu bewertenden Kapitalforderungen gehören damit z. B. 
Bankguthaben, Hypotheken- und Grundschuldforderungen, Steuererstattungsansprüche so-
wie Ansprüche auf Zinsen, Tantiemen, Gehälter oder Gewinnanteile oder Kapitalforderungen 
aus einer Instandhaltungsrücklage. 

Die der Kapitalforderung (des Gläubigers) gegenüberstehende Kapitalschuld (des Schuldners) 
ist grundsätzlich ebenfalls mit dem Nennwert zu bewerten. 

2.2 Besonderheit: Bewertung über oder unter dem Nennwert 

Eine Bewertung über oder unter dem Nennwert kommt nur in Betracht, wenn besondere 
Umstände einen höheren oder niedrigeren Wertansatz rechtfertigen, § 12 Abs. 1 Satz 1 
Halbsatz 2 BewG, insbesondere in folgenden Fällen: 

· Uneinbringliche Forderungen sind nicht anzusetzen, § 12 Abs. 2 BewG. 

· Zweifelhafte Forderungen sind mit dem wahrscheinlich eingehenden Wert anzusetzen. 

· Für unverzinsliche, hoch oder niedrig verzinsliche Forderungen ergeben sich folgende 
Besonderheiten: 

 

 
Praktikerhinweis 

Vgl. zur Bewertung von Kapitalforderungen und Schulen: Gleichlautender Län-
dererlass vom 10.10.2010, Beck´sche „Steuererlasse“ 200 § 12/1. 

 
  

Forderung ist 

unverzinslich 

+ 

Laufzeit > 1 Jahr 

(§ 12 Abs. 1 und 3 BewG) 

niedrig verzinslich (< 3 %) 

+ 

Laufzeit mind. 4 Jahre 

(§ 12 Abs. 1 BewG) 

hoch verzinslich (> 9 %)  

+ 

Laufzeit mind. 4 Jahre 

(§ 12 Abs. 1 BewG) 
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Aus dem Erlass ergeben sich in Abhängigkeit der vorliegenden Besonderheit (keine, hohe, 
niedrige Zinsen sowie Fälligkeits- oder Tilgungsdarlehen) Vervielfältiger, die den dem Erlass 
angefügten Tabellen zu entnehmen sind:  

 

2.2.1 Unverzinsliche Kapitalforderungen/-schulden 

Bei unverzinslichen Kapitalforderungen/-schulden ist der Nennwert in Abhängigkeit von der 
Laufzeit am Bewertungsstichtag mit den Vervielfältigern aus der Tabelle 1 (Fälligkeitsdarlehen) 
oder der Tabelle 2 (Tilgungsdarlehen) zu multiplizieren, um den Gegenwartswert zu erhalten. 

Beispiel: A gewährt dem B am 01.01.12 ein zinsloses Darlehen über 50.000 EUR, rückzahlbar in einer 
Summe am 28.02.14. 

Welchen Wert hat die Darlehensforderung am 01.01.12?  

Lösung: Es handelt sich um ein unverzinsliches Fälligkeitsdarlehen, dessen Gegenwartswert durch Anwen-
dung der Tabelle 1 zu ermitteln ist (vgl. „Ländererlass“, Tz. II. 1.2.1). Die Laufzeit beträgt 2 Jahre, 1 Monat 
und 28 Tage. Der Vervielfältiger kann daher nicht unmittelbar der Tabelle 1 entnommen werden, sondern 
muss durch Interpolation ermittelt werden (vgl. „Ländererlass“, Tz. II. 2.3). 

Vervielfältiger für 3 Jahre (Tabelle 1) 0,852 

./. Vervielfältiger für 2 Jahre (Tabelle 1) ./.   0,898 

= Differenz ./.   0,046 

davon (1/12 + 28/360 = 58/360) ./.   0,007 

maßgebender Vervielfältiger: 0,898 ./. 0,007 = 0,891 

Gegenwartswert: 50.000 EUR x 0,891 = 44.550 EUR.  

  

Kapitalforderungen/-schulden 

unverzinslich hoch/-niedrigverzinslich 

Fälligkeitsdarlehen Tabelle 1 

Tilgungsdarlehen Tabelle 2 

Fälligkeitsdarlehen Tabelle 1 

Tilgungsdarlehen Tabelle 2 
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Beispiel: A hat am 01.01.12 gegen B eine zinslose Darlehensforderung von 50.000 EUR, die in vierte l-
jährlichen Raten von 5.000 EUR (2,5 Jahre) zu tilgen ist (jeweils zum 01.02., 01.05., 01.08., 01.11. des Jahres). 
Die erste Rate ist am 01.02.12 für das Vierteljahr 01.01. bis 31.03.12 zu zahlen, die letzte Rate am 
01.05.14 für das Vierteljahr 01.04. bis 30.06.14.  

Welchen Wert hat die Darlehensforderung am 01.01.12? 

Lösung: Es handelt sich um ein unverzinsliches Tilgungsdarlehen, dessen Gegenwartswert durch An-
wendung der Tabelle 2 zu ermitteln ist (vgl. „Ländererlass“, Tz. II. 1.2.1). Zahlungszeitpunkte innerhalb der 
Periode sind unbeachtlich. Die Laufzeit beträgt (Nennwert am Bewertungsstichtag / Jahreswert = 50.000 EUR 
/ 20.000 EUR =) 2,5 Jahre. 

Damit ergibt sich folgende Wertermittlung: 

Vervielfältiger für 3 Jahre (Tabelle 2) 2,772 

./. Vervielfältiger für 2 Jahre (Tabelle 2) ./.   1,897 

= Differenz 0,875 

davon 6/12 = 0,438 

maßgebender Vervielfältiger: 1,897 + 0,438 = 
Jahreswert: 4 x 5.000 EUR= 20.000 EUR 

2,335 

Gegenwartswert: 20.000 EUR x 2,335 = 46.700 EUR.  

2.2.2 Niedrigverzinsliche Kapitalforderungen/-schulden 

Niedrigverzinsliche Forderungen mit einem Zinssatz unter 3 %, deren Kündbarkeit am 
Bewertungsstichtag für mindestens 4 Jahre ausgeschlossen ist, sind mit dem um den Kapital-
wert des jährlichen Zinsverlustes („Minderverzinsung“) gekürzten Nennwert (= Gegenwarts-
wert) anzusetzen. 

 

  

Niedrig verzinsliche Forderungen 

Nennwert 
./. 

kapitalisierter Zinsverlust 

Fälligkeitsdarlehen 

jährlicher Zinsverlust 
x Vervielfältiger gem. Tab. 2 

Tilgungsdarlehen 

Zinsverlust für 1 Jahr (nach  
Kapitalstand im Besteuerungs-

zeitpunkt) x Vervielfältiger 
gem. Tab. 3 


